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Erwerbsquoten nach Altersklassen

Quelle: Statistisches Bundesamt

Bis 2005 Stichtagsinformationen, ab 2005 Jahresdurchschnitte. 
Die Erwebsquoten sind daher nur bedingt miteinander vergleichbar.
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Voll- und Teilzeitbeschäftigung
Sozialversicherungsp�ichtig Beschäftigte

Quelle: Bundesagentur für Arbeit

Jeweils Ende Juni

insgesamt in Teilzeit in Vollzeit
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Lohnentwicklung
Bruttolöhne* je Stunde 2000 = 100

Quelle: Statistisches Bundesamt, IDW Köln

*Bruttolöhne: einschließlich Zuschlägen und Sonderzahlungen
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Produzierendes Gewerbe ohne Bau
Dienstleistungen mit Bau und Landwirtschaft

Mehr Ältere in Arbeit

Der Anteil älterer Beschäftigter ist in den vergange-
nen 20 Jahren deutlich gestiegen. Nach einer Studie 
des Instituts für Arbeitsmarktund Berufsforschung 
(IAB) waren 2010 57,9 % aller Erwerbspersonen zwi-
schen 40 und 64 Jahre alt, während deren Anteil 1991 
noch bei 43,5 % lag. Ursache dieser Entwicklung sind 
die Alterung der geburtenstarken Jahrgänge sowie 
eine höhere Erwerbsbeteiligung der Älteren. Zwi-
schen 1991 und 2010 ist die Bevölkerung imerwerbs-
fähigen Alter um 1,18 Mio. Personen gesunken; die 
Zahl der Erwerbspersonen nahm um 1,86 Mio. zu.

Teilzeit boomt

Von 660.000 neuen sozialversichrungspflichtigen 
Jobs, die im Jahr 2011 enstanden, entfielen 43 % auf 
Teilzeitstellen. Damit ist heute ein Fünftel alle Be-
schäftigten in Teilzeit tätig. Vor 10 Jahren lag dieser 
Anteil noch bei 10 %. Vor allem Frauen haben Teilzeit-
jobs: 82 % der Erwerbstätigen in Teilzeit sind weiblich. 
Nur 21 % aller Teilzeitler würden gerne Vollzeit arbei-
ten, 20 % der vollzeitbeschäftigen Faruen hätten 
lieber einen Teilzeitjob. Wenn alle Arbeitnehmer 
entsprechend ihrer Wünsche beschäftigt werden, 
gäbe es demnach ein Plus an Teilzeitstellen.

Moderate Lohnzuwächse

Die Bruttostundenlöhne stiegen im Produzierenden 
Gewerbe um 26 %, in den Dienstleistungsbereichen 
um 18 %. Die moderaten Lohnzuwächse der vergan-
genen Jahre haben die internationale Wettbewerbs-
fähigkeit Deutschlands gestärkt und so für mehr 
Beschäftigung gesorgt. Dies hat den privaten Kon-
sum befördert. Die gesamtwirtschaftlichen Lohn-
stückkosten stiegen in diesem Zeitraum um rund 
0,2 %, während sie in den anderen Euro-Ländern im 
Schnitt um 1,7 % zulegten.

Arbeitsmarkt

Smart Chemistry – Die Herausforderung 
bei der Elektromobilität besteht u. a. darin, 
die Reichweiten von Elektroautos zu erhö-
hen. Moderne Materialien und Technolo-
gien aus der chemischen Industrie ermög-
lichen neue Konzepte: so auch im Smart 
forvision. Das Konzeptfahrzeug vereint 
futuristisches Design mit Technologien 
rund um die Themen Energieeffizienz, 
Leichtbau und Temperaturmanagement. 
Im Innenraum dominiert kühles Weiß das 
Design. Das Dach besteht aus hexagona-
len transparenten Solarzellen. Sie basieren 
auf organischen Farbstoffen von BASF. Mit 
dieser neuen Zelltechnologie lassen sich 
weitere Effizienzpotentiale erschließen 
und die so erzeugte Energie für zusätzli-
che Anwendungen im Auto nutzen. Ener-
gie wird so nicht nur eingespart, sondern 
auch gewonnen, wodurch eine Reichwei-
tenerhöhung resultiert.

Eine aktuelle Lünendonk-Studie be-
stätigt eine weiterhin hohe Nachfra-
ge nach Technologie- und Ingenieur-
Dienstleistungen. In Verbindung mit 
dem Fachkräftemangel in Deutsch-
land führt dies zu steigenden Hono-
rarsätzen bei den führenden Anbie-
tern von Technologieberatung und 
Engineering Services. Liegen z. B. die 
Honorare für Beratungsleistungen 
im Jahr 2012 bei durchschnittlich 
886 € pro Tag, erwarten die Anbieter 
für 2013 einen Anstieg auf durch-
schnittlich mehr als 907 €.

„In der Entwicklung der Hono-
rarsätze spiegelt sich der Fachkräf-
temangel deutlich wider“, analysiert 
Hartmut Lüerßen, Partner bei Lü-
nendonk, die Situation. „Weil die 

Unternehmen nur begrenzt bereit 
sind, Kompromisse bei den Anforde-
rungen an die Skills der Berater zu 
machen, sind steigende Honorare 
eine logische Konsequenz.“

Auch die Anbieter von Technolo-
gie-Beratung und Engineering Ser-
vices haben mit dem Fachkräfte-
mangel zu kämpfen. „Gegenüber der 
Vorjahresuntersuchung ist die Fluk-
tuationsquote weiter angestiegen, 
durchschnittlich auf mehr als 18 %“, 
beschreibt Mario Zillmann, Leiter 
Professional Services bei Lünen-
donk, die Entwicklung. „Auch wenn 
der Großteil der Mitarbeiter zu ei-
nem Kundenunternehmen wechselt, 
wird die Fluktuation zu einem ech-
ten Wachstumshemmnis werden.“

Die Anwendung der durch-
schnittlichen Fluktuationsquote und 
des Anteils der Mitarbeiter, die zu 
einem Kundenunternehmen wech-
seln, auf die in der Anbieterstudie 
analysierten Unternehmen zeigt: 
Mehr als 5.500 Mitarbeiter haben 
ihren Arbeitgeber in Richtung Kun-
denunternehmen verlassen. Insge-
samt ergibt sich eine Zahl von mehr 
als 8.800 Mitarbeitern, die im Jahr 
2011 rekrutiert werden mussten, 
um allein die gesamte Abwande-
rungsquote auszugleichen. Damit 
erreicht die Fluktuationsrate aus 
Sicht der Analysten für den Markt 
ein kritisches Maß.

▪▪ www.luenendonk.de

Fachkräftemangel treibt Honorare

Chemie-Arbeitskosten je Beschäftigungsstunde

Quelle: BAVC, Statistisches Bundesamt

Direktentgelt Personalzusatzkosten
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Arbeitskosten im Osten holen auf

Die Unternehmen der chemischen Industrie mussten 
im Jahr 2011 mehr für eine Arbeitsstunde zahlen als 
im Vorjahr. Die Chemie-Arbeitskosten betrugen in 
Westdeutschland 48,95 € (+ 5,0 % gg. Vj.) und in Ost-
deutschland 34,31 € (+ 9,4 % gg. Vj.) je Beschäftigten-
stunde. Die im Vergleich zu 2008 stärker angestie
genen Chemie-Arbeitskosten in Ostdeutschland 
(+ 16 %; West: + 9 %) erklären sich größtenteils aus der 
nunmehr vollständig realisierten Angleichung der 
Tarifentgelte.

Einem Teil dieser Auflage liegt eine Beilage des Spiegel Verlags bei. 
Wir bitten um freundliche Beachtung.
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